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•  Historie und Definition!
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1. Zahnklinik 

 
2. Zahnklinik 
 

Heutige Zahnklinik 

Geschichte 
•  Gründung der Universität 1983 
•  Implementierung 

Zahnmedizinstudium 1985 
•  Einführung des Integrierten Kurses 

1987 
•  Inhaltliche und räumliche 

Erweiterung 1993 und 2008 

 

Definition  
Integration der studentischen Kurse 
Zahnerhaltung I + II,  
Parodontologie I + II und  
Zahnärztliche Prothetik I + II  
in einer Abteilung mit eigener Kosten- 
stelle 
 



Mitarbeiter des Integrierten Kurses 
und 

das „Externen“ Modell 

Kursaufsicht und Tutorenmodell  
durch die WiMis aller Fachabteilungen 
 
5 Oberärzte 
9 wissenschaftliche Mitarbeiter 
3 externe Zahnärzte 
2 apl. Professoren 
 
Betreuungsverhältnis:             1:8 oder 1:6 
Spezialisierte Behandlungen:  1:1 
 
Kurszeiten:  8.00-19.00 Uhr  
                    Montag-Freitag 
                    47 Wochen im Jahr 
 
Integrierte praktische Staatsexamensprüfung  
 



Helferinnen 

 
12 geschlossene Behandlungsräume 
 
Röntgen, Behandlungsdokumentation und 
Leistungserfassung digital am Platz 
 



 
Grundlagen uDie Umsetzung 
d curriculärer Aufbau 

 
Behandlungsplan 
 
Umfassende Darstellung der 
interdisziplinären 
Rehabilitation  
 
 
Behandlungsfreigabe 
 

 
Tutorensystem 
 
Fallbesprechung 
 
Fallbetreuung 
 
  
 

 
Behandlung 
 
umfasst alle notwendigen  
Therapiemaßnahmen 
inklusive  
Notfallbehandlungen. 
 
Wenig eigene Laborarbeiten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



          Leistungskatalog Zahnerhaltung 
 

•  65 plastische Füllungen 
 -  mind. 30 Composite-Füllungen  
  - mind. 10 Klasse III/IV  
  - mind. 10 Klasse II 

•  Keine Mindestanforderung für 
Amalgamfüllungen  

•  12 Wurzelkanalbehandlungen 
 - mind. 1 Molar 
 - mind. 2 Kanäle mit maschineller Aufbereitung 

•  2 Laborgefertigte Versorgungen   
 - mind. 1 Metallversorgung  
 - 1 keramische Restauration 

•  1 Kinderbehandlung  
•  1 Fissurenversiegelung 
 



 
Prothetische Leistungen 
 
•  10 präparierte Stümpfe  
•  2 Brücken 
•  3 Stiftstumpfaufbauten   

 - mind.  2 gegossene Stiftaufbauten 
•  1 Totalprothese 
•  1 Aufbissschiene/CMD-Behandlung 
•  1 Reparatur (Erweiterung) 
•  1 Unterfütterung 
•  1 Modellgussarbeit 
•  1 Teleskoparbeit 
•  1 Geschiebearbeit  

 



Leistungskatalog Parodontologie  
!  7 Patienten  

 - mind. 3 konservative  Behandlungen 
!  3 Assistenzen bei komplexen Behandlungen  

 - 2 OP-Berichte  
 - 1 Krankengeschichte 

 

Spezielle Zahnärztliche Betreuung 
•  2 plastische Füllungen 
•  2 Individualprophylaxe Behandlungen 
•  2 Tage ITN 
•  2 Tage Behandlung unter Lokalanästhesie 
 

Chirurgie 
•  20 Extraktionen 
•  1 WSR Frontzahngebiet 
•  1 Osteotomie im Seitenzahnbereich (fakultativ) 
•  1 Krankengeschichte 
•  2 OP-Berichte 

 



 
Kieferorthopädie 
•  2 Krankengeschichten 
•  Geräteherstellung OK/UK-Platte, Aktivator 

Famulaturen 
•  40 h polyklinischer Dienst 
•  20 h Hospitationspraxis 
•  40 h Fachabteilungen 
•  20 h Hygienepraktikum 

•  280 h MKG (Auscultando+Practicando) 
•  80 h Fachabteilung Oralchirurgie (OP1 und 2) 
•  12 h Dermatologiepraktikum 
•  40 h HNO (OP-Kurs) 
•  Luther´s Waschsalon 

 



 
Vorlesungen  

10-15 h /Woche 
 



Putzdienst i.R. Hygienepraktikum 
7,5 h /Woche 

Im 7. und 8. Semester ca.  
8 Wochen 



Assistenzen  
Rückgriff auf Vorklinik (40h) 





•  Einzelleistung 
–  + / 0/ - 

•  Semestergesamtleistung 
–  Evaluationsgespräche zur persönlichen Leistungsentwicklung in 

Quantität und Qualität 
–  Selbstevaluation und Bewertung durch die Kursleitung 

•  Zulassungskonferenz zum Staatsexamen 
–  Bewertung sämtlicher in zwei Jahren erbrachter Leistungen durch 

alle WiMis 
 

 



Alumni Evaluation 

•  Alumni Evaluation* von 1990-2006 mittels standardisierter 
CHE Fragebögen 

•  Auswertung von 404  Fragebögen zur Bewertung des 
Studiums 

•  Gesamtstudium wurde mit der Note 1,84 bewertet 
•  Klinische Ausbildung Note 1,69 
•  Note für den Integrierten Kurs mit der Note 1,90 
•  Gute Vorbereitung in der Zahnerhaltung und Zahnärztlichen 

Prothetik 
•  Bessere Bewertung des Integrierten Kurses parallel zur 

Weiterentwicklung 

 *Keeve, PL. Rückblick auf Studium und Beruf: Erste repräsentative Befragung von Absolventen der Zahnmedizin 
an der Universität Witten/Herdecke. 2010. 



Schlussfolgerungen 

Problembereiche: 

Nachteile Vorteile 

•     Schwierige inhaltliche Abstimmung innerhalb 
     des Kollegiums (Arbeitsanleitungen in Arbeit) 
 
•     Keine kontinuierliche Betreuung eines 
     Assistenten bei komplexen Behandlungs- 
     fällen 

•    Keine „Lernspirale“  der Patientenfälle 

•    Z.T. mangelnde zahnärztliche Berufs- 
    erfahrung der WiMis  

•    Vorlesungen werden parallel zu den Kurs- 
    zeiten angeboten 

•    Erfordert hohe Motivation und große zeitliche 
    Belastung für die Studierenden 
 
•   Selbstständige Organisation der Behandlung  
 

•  Fachübergreifendes Therapieverständnis 
durch Patientengebundenheit  

•  Patientenbetreuung wie Praxiskonzept   
(Von Anfang bis Ende) 

 
•  Sicherheit in der Behandlung durch große 

praktische Erfahrung 

•  Hohe Flexibilität im eigenen 
Zeitmanagement 

•  Eigenreflexion gefördert 

  
 

 

 
 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


